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Sitzung des Betriebsausschusses am 20.01.2011

Schlussbesprechung zur Prüfung des 

Jahresabschlusses

für das Wirtschaftsjahr 2009 

des Kommunalunternehmens der Stadt Brakel
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Besonderheiten zum

Jahresabschluss

Zeitlich : Präsentation für JA 2009 „sehr spät“, und mit Würdigung

aller Umstände doch „recht zeitig“

Rechtlich: Die „NKF – Welt“ gilt erstmals zwingend ab 2009 für die Stadt

mit Ausstrahlung auf die Betriebe

Umfang: deutlich größer gegenüber 2008, da zum 1.1.2009 die Eingliederung

vom Infrastruktur-, Immobilienvermögen, Bauhof und Straßenreini-

gung/Winterdienst erfolgte.

Einflussnahme diverser Stellen: gewisse Mitsprache von Kreis, GPA, WP, 

usw. ist mit Wertermittlung Betriebsleitung abzustimmen

Finanziell: keine separate eigenständige Prüfung der Einbringungswerte,

sondern im Rahmen JA 2009
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Bilanzsumme 128.461 T€ Bilanzsumme 29.670 T€

Bilanzvergleich Aktivseite in %
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Bilanzsumme 128.461 T€ Bilanzsumme 29.670 T€

Bilanzvergleich Passivseite in %
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Wertermittlung für die neuen Sparten ab 01.01.2009
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Aufteilung der eingebrachten Sachanlagen zum 01.01.2009
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12

Ermittlung der Wertansätze

Die Ermittlung der Wertansätze für die Eröffnungsbilanz ist auf der Grundlage

von vorsichtig geschätzten Zeitwerten (§ 54 Abs. 1 GO NRW) durch 

geeignete Verfahren vorzunehmen.

Der Begriff des Zeitwerts ist nach gängiger Auslegung kein bestimmter Wert, 

sondern der Wert, der nach dem Zweck der Bestimmung - Verhütung eines 

zu hohen Bilanzansatzes - und unter Berücksichtigung der Verhältnisse des 

Einzelfalls der sinnvollste Wert ist. Somit bildet der Begriff "Vorsichtig 

geschätzter Zeitwert" einen übergeordneten Wertbegriff, dem das 

Vorsichtsprinzip angegliedert wird und der sich aus verschiedenen anderen 

Wertbegriffen ableiten lässt. 

Generell werden keine Verfahren zur Zeitwertermittlung im Gesetz genannt. 

Es gibt zahlreiche Methoden, die zu Zeitwerten führen können.
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13

Ermittlung der Wertansätze

Zeitwerte

Verkehrswert Wiederbeschaffungs-

wert

Wiederbeschaffungs-

zeitwert

Auslegung nach Art von Vermögen(-sgruppen)

-erzielbarer VKP eines VG

-entspricht dem gemeinen Wert

-Der gemeine Wert ist der Preis,

der im gewöhnlichen Geschäfts-

verkehr nach der Beschaffenheit

des VG bei einer Veräußerung

zu erzielen wäre.

-Anschaffungswert des VG zum Zeitpunkt

seiner Wiederbeschaffung

-es wird unterstellt, dass der VG in 

unveränderter Form wieder beschafft wird

-der mittels Wertindizierung unter 

Berücksichtigung des bisherigen Werte-

verzehrs ermittelte aktuelle Wert

(Wiederbeschaffungswert – Abschr.)

-es wird unterstellt, dass der VG in 

unveränderter Form wieder beschafft wird
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14

Ermittlung der Wertansätze

Bebaute 

Grundstücke

Kommunalnutzungs-

orientiert errichtetes

Gebäude

Kommunalnutzungs-

orientiert errichtetes

Gebäude
(Aufgabe der komm.spez. Nutzung)

Nicht

Kommunalnutzungs-

orientiert errichtetes

Gebäude

Wiederbeschaffungs-

Zeitwert nach 

Sachwertverfahren

(indiz. AHK, überschlägige    

Wertermittlung, Normal-

Herstellkosten)

Verkehrswert

nach Sach- oder 

Ertragswertverfahren

(i.d.R. Gutachtenerstellung)  

Verkehrswert

nach Sach- oder 

Ertragswertverfahren

(i.d.R. Gutachtenerstellung)  

Grund und Boden

Richtwert für           

Bauerwartungsland

Grund und Boden

gültiger           

Bodenrichtwert          

Grund und Boden

gültiger           

Bodenrichtwert          

Bsp.: Schulen, 

Kindertageseinrichtungen

Bsp.: erfolgte Aufgabe des öffentl.

Schulbetriebs         

Bsp.: Wohn- und Bürogebäude
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Immobilienbewertung

Die „9 Bausteine“

Objektprüfung
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Örtliche 

Gegebenheite

n

Ermittlung 

RND

Baunebenkost

en

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Sporthalle Eschenburger Straße, Brakel-Bökendorf

http://behre-architektur.de/images/referenzen/ref_sporthalle01_gross.jpg
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Immobilienbewertung

Objektprüfung

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 
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Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Objektprüfung

? Wirtschaftliches Eigentum

? Anwendung DIN 276 und 277

? Berechnung BGF/BRI

? Herstellungsdatum

? Liegen mehrere Bauabschnitte 

vor

? Verschiedene werthaltige 

Bauweisen

? Aufteilung des Grundstücks

? Ansatz Bodenrichtwertkarte
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Immobilienbewertung

Objektprüfung

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 

2000

Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

NHK 2000 ?
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Immobilienbewertung

Objektprüfung

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 

2000

Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Typisierung nach NHK 2000

? Typdefinition nach NHK 2000

? Ausstattungsstandard

? Baujahrinterpolation

http://behre-architektur.de/images/referenzen/ref_sporthalle01_gross.jpg
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Typisierung nach NHK 2000

Typ 20 Tennishallen

Ausstattungs-

standard 1970 bis 1984 1985 bis 1999 2000

einfach ...................... 455 - 480 485 - 525 525

mittel ...................... 540 - 570 570 - 620 620

gehoben ...................... 620 - 655 655 - 710 715

Typ 20 Turn- und Sporthallen

Ausstattungs-

standard 1970 bis 1984 1985 bis 1999 2000

einfach ...................... 870 - 920 920 - 955 1000

mittel ...................... 1055 - 1110 1115 - 1210 1210

gehoben ...................... 1125 - 1185 1190 - 1290 1290
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Immobilienbewertung

Indizierung

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 

2000

Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Indizierung

? Welcher Indextyp ist der Richtige

? Welcher „Indexproduzent“

? Interpolation von Indexwerten

Anschaffungswert 2000 x 115,3 % = Herstellungswert01.01.2009

http://behre-architektur.de/images/referenzen/ref_sporthalle01_gross.jpg
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Immobilienbewertung

Örtliche Gegebenheiten

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 

2000

Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Örtliche Gegebenheiten

? Korrekturfaktor NRW (0,9-1,0)

? Ortsfaktor (bis 50.000 EW: 0,9-

0,95)
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Immobilienbewertung

Ermittlung der Restnutzungsdauer (RND)

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 

2000

Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Gesamtnutzungsdauer gemäß NKF-Rahmentabelle lt. RdErl.

des Innenministeriums 
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Immobilienbewertung

Ermittlung der Restnutzungsdauer (RND)

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 

2000

Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Ermittlung der RND

? Anwendung der ND-Werte der 

Höhe und Art nach

? Einfluss der Modernisierungen

? Konsolidierung

Restnutzungsdauer Sporthalle = 58 Jahre

http://behre-architektur.de/images/referenzen/ref_sporthalle01_gross.jpg


KUBRA Brakel den 20.01.2011   

Modernisierungsmaßnahmen und deren Auswirkung auf die RND

0 bis 1 nicht modernisiert

2 bis 5 geringer Sanierungsgrad

6 bis 10 mittlerer Sanierungsgrad

11 bis 15 überwiegend modernisiert

16 bis 20 umfassend modernisiert

Modernisierungsmaßnahmen

Maßnahme Punkte vergebene Punkte

Dacherneuerung 3

Fenster, Türen, Elemente 2

Leitungssysteme, S+G+W+Abw. 2

Heizung, Klimatisierung 2

Wärmedämmung 2

Sanierung Sanitärbereich 2

Einbau von Bädern 3

Innenausbau, Wände, Böden, Decken 3

geänderte Grundrissgestaltung 3

Modernisierungsmaßnahme Sporthalle = 0 Punkte

http://behre-architektur.de/images/referenzen/ref_sporthalle01_gross.jpg
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Immobilienbewertung

Baunebenkosten

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 

2000

Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Baunebenkosten

? Höhe der 

Baunebenkosten

? Wer hat sie erbracht

Wofür ?

- Architektenhonorar

- Genehmigungsbehörden

- Planerstellung

- Statikerberechnung

- usw.
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Immobilienbewertung

Baunebenkosten

Baunebenkosten (entsprechend Kostengruppe 700 DIN 276) 14 %
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Immobilienbewertung

Baumängel

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 

2000

Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Baumängel

? Höhe

? Einsatz eines Sachverständigen

? Pauschaler Ansatz

Baumängel Sporthalle = 0 T€
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Immobilienbewertung

Außenanlagen

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 

2000

Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Außenanlagen

? Höhe

? Einsatz eines 

Sachverständigen

? Pauschaler Ansatz

Welche ?

- Schulhöfe

- Mauern

- Treppenanlagen

- Pflanzbeete

- usw.
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Immobilienbewertung

Beispiele hochwertiger 

Außenanlagen

Außenanlagen Sporthalle = rd. 12 T€

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.campingplatz-rehbach.de/Kinderspielplatz.jpg&imgrefurl=http://www.campingplatz-rehbach.de/seite1.htm&usg=__tYPqeobi7OC5kyCLXdhX-pk-lDc=&h=510&w=756&sz=52&hl=de&start=4&um=1&tbnid=h1526_MwbMtvTM:&tbnh=96&tbnw=142&prev=/images?q=kinderspielplatz&hl=de&sa=N&um=1
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.chicoreemueller.de/bilder/Hofeinfahrt1.jpg&imgrefurl=http://www.chicoreemueller.de/ruote.html&usg=__Jsg_ekmP4J-eym-KO5ZChMLi5w8=&h=300&w=400&sz=118&hl=de&start=6&um=1&tbnid=vncNZJ-ll3a6wM:&tbnh=93&tbnw=124&prev=/images?q=Hofeinfahrt&hl=de&um=1
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.fewo-basaltbrunnen.eu/resources/Garten+2-+Brunnen.jpg&imgrefurl=http://www.fewo-basaltbrunnen.eu/8.html&usg=__jq5PhQT4XP35Yrsue_cenPLYGb4=&h=472&w=630&sz=63&hl=de&start=11&um=1&tbnid=kgXRPgt-YcUogM:&tbnh=103&tbnw=137&prev=/images?q=brunnen+garten&hl=de&um=1
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.pictokon.net/bilder/2008-11-bilder-fotos/natursteinpflaster-treppenstufen-falsch-proportioniert.jpg&imgrefurl=http://www.pictokon.net/bilder/2008-11-bilder-fotos/natursteinpflaster-treppenstufen-falsch-proportioniert.html&usg=__Sz4Io81kRHidP408Aqxdkaryg-I=&h=620&w=875&sz=733&hl=de&start=14&um=1&tbnid=3HaB0KsQ59sQbM:&tbnh=103&tbnw=146&prev=/images?q=treppenstufen&hl=de&um=1
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.fn-schule.de/images/Schulhof_1.jpg&imgrefurl=http://www.fn-schule.de/Schulhofgestaltung.htm&usg=__kOYtWLsE742SNHz_PjnVRTDaQNo=&h=255&w=340&sz=38&hl=de&start=13&um=1&tbnid=_HxZFWJbzykJGM:&tbnh=89&tbnw=119&prev=/images?q=schulhofgestaltung&hl=de&um=1
http://behre-architektur.de/images/referenzen/ref_sporthalle01_gross.jpg
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Immobilienbewertung

Rechnerisches Verfahren

Objektprüfung

1 2 3

4 5 6

7 8 9

Typisierung 

nach NHK 

2000

Indizierung

Örtliche 

Gegebenheiten

Ermittlung 

RND

Baunebenkosten

Baumängel Außenanlagen Rechnerisches 

Verfahren

Rechnerisches Verfahren

? Mathematische Algorithmen

? Bezugsgrößen

? Verknüpfungen

? Übermittlung zur 

Buchungssoftware
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Immobilienbewertung

Visualisierung am Beispiel ...

Sporthalle Eschenburger Straße, Brakel-Bökendorf
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Bewertung von Straßen, Wege und Plätze

3. Ausgangspunkt: Die Einbringungsbilanz

3.3. Bewertung
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Problem Lösung

Baujahr der Straße - Alter Fiktion über Straßenzustand

Herstellungskosten Ermittlung von Pauschalen

Zustand der Straße Örtliche Bestandsaufnahme

Zuschüsse Einzelbewertung nach LDS 

– wenn möglich

Nebenanlagen Einzelbewertung oder 

Festwerte

3. Ausgangspunkt: Die Einbringungsbilanz

3.3. Bewertung
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Spannungsverhältnis Investition/Unterhaltung von 
Straßen

Investition: Anlagevermögen wird erhöht 
Eigenkapital der Kommune bleibt unangetastet

Unterhaltung: ertragswirksam, 
d.h. das Jahresergebnis wird geschmälert

Dilemma:

Kleinere, sofortige Maßnahmen zur Straßenerhaltung sind günstiger,   
jedoch überwiegend als Unterhaltung zu klassifizieren.
Werden diese nicht getätigt und abgewartet bis große Reparaturen  
notwendig sind, so sind diese kostenintensiver, aber als Investition 

aktivierbar.
Auch die Abgrenzung ab wann eine Maßnahme als Investition und 
wann als Unterhaltung einzuordnen ist, ist noch offen und muss im 
Einzelfall entschieden werden!

 der gemhh 12/2007 Hufnagel/Scheipers: Erhaltungsmanagementsystem für kommunale 
Straßen

3. Ausgangspunkt: Die Einbringungsbilanz

3.3. Bewertung
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3. Ausgangspunkt: Die Einbringungsbilanz

3.3. Bewertung

Bewertung 

von Brücken 

und 

Tunnel
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3. Ausgangspunkt: Die Einbringungsbilanz

3.3. Bewertung

 I.d.R. nur durch Fachmann zu 

ermitteln

Verbinden mit Brückenprüfungen

Preisanfragen lohnen sich
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3. Ausgangspunkt: Die Eröffnungsbilanz

3.3. Bewertung

Bewertung von beweglichem 

Anlagevermögen
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Problem Lösung

Massenarbeit 56 (1) NKFG

Einzelbewertung Festwertverfahren 

Gruppenbewertung

Viele Buchungssätze Getrenntes 

Anlagenverzeichnis

Fortschreibung Unabdingbar – Werbung im 

Zuge von 

Ausbildungsmaßnahmen

Kein Personal Festwerte durch 

Einzelbewertung nach und 

nach ablösen

3. Ausgangspunkt: Die Einbringungsbilanz

3.3. Bewertung
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100
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Forderungen

Vorräte

Aufteilung des eingebrachten Umlaufvermögens

T€

01.01.2009
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2.400205
4.56915

98.328

60.322

31.257

0

50.000

100.000

Aktiva Passiva

T€

kurzfr. Vermögen

Eigenkapital

lgfr. Verb.

kfr. Verb.

Anlagevermögen

T€ 98.548

Vorräte

Bilanzaufbau zum 01.01.2009

Sonderposten
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47

1. Vollständigkeit der Erfassung

 Einzelzuwendungen

 Erschließungsbeiträge

 Investitionspauschale

 Schulpauschale

 Sonstige Zuwendungen

Einbringungswerte Sonderposten
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48

2. Zuordnung der Zuwendungen zu den 

Anlagegütern

 Richtige Zuordnung der 

Einzelzuwendungen

 Richtige Zuordnung der 

Erschließungsbeiträge

 Aufteilung der Investitionspauschale

 Aufteilung der Schulpauschale

 Richtige Zuordnung der sonstigen 

Zuwendungen

Einbringungswerte Sonderposten
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49

3. Rechnerische Richtigkeit

 Richtige Indizierung der Einzel- und 

Pauschalzuwendungen sowie der 

Beiträge

 Richtige Ermittlung der Förderquoten bei 

Einzelzuwendungen

 Richtiger Ansatz der Nutzungsdauern 

und Ermittlung der Zeitwerte zum 

01.01.2009

Einbringungswerte Sonderposten
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Ertrags-
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kfr. Verb.
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Vorräte

Bilanzaufbau zum 31.12.2009

Sonderposten
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T€ 2009 2008

Eigenkapital 46.222 1 1

Langfr.Fremdkapital 15.477 0,33 0,49

Eigenkapital 46.222 1 1

Gesamtes 

Fremdkapital

18.603 0,40 0,51

Finanzlage 2009
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-909

-359

-641

100

2.688

388

-723

-591

-4.016

-1.273

-1.688

2.319

6.363

42

-1

-3

-5.000 0 5.000 10.000

+3.675

+2.219

- 1.047

-3.107

- 293

- 185

+ 346

Gewinn- und Verlustrechnung

2009/2008  - Gesamt -

Aufwendungen ErträgeT€

Umsatzerlöse

so. betr. Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

so. betr. Aufwand

sonstige Steuern

Jahresergebnis

Zinsergebnis

- 2

- 914
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Gewinn- und Verlustrechnung

nach SPARTEN
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-538

-298

-909

-359

-641

100

2.688

334

-487

-357

-900

-379

-725

56

3.126

42

-1

0

-5.000 0 5.000

+ 438

- 44

- 84

+    9

- 59

+  51

+ 292

Gewinn- und Verlustrechnung

2009/2008  - Abwasserwerk -

Aufwendungen ErträgeT€

Umsatzerlöse

so. betr. Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

so. betr. Aufwand

sonstige Steuern

Jahresergebnis

Zinsergebnis

+    1

- 20
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Ertragsverprobung 2007

1. Schmutzwasser

705.000 cbm 1,51 1.046.918,00

Grundgebühr 577.070,00 1.641.988,00

2. Niederschlagswasser

1.887.275 qm 0,19 358.582,00

Stadt 560.000,00 918.582,00

Summe 2.560.570,00

Jahresabschluss -2.483.096,00

77.474,00
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Überdeckung KAG

Niederschlagswasser (Vorkalkulation)

2.600.000 qm 897.102,00

pauschal, lt Ratsbeschluss -560.000,00

337.102,00

bei 1.887.275 qm 0,179

kalkuliert 0,190

-0,011

Einstellung in Rückstellung -21.479,00
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-538

-298
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56

3.126
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-1

0

-5.000 0 5.000

+ 438

- 44

- 84

+    9

- 59

+  51

+ 292

Gewinn- und Verlustrechnung

2009/2008  - Abwasserwerk -

Aufwendungen ErträgeT€

Umsatzerlöse

so. betr. Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

so. betr. Aufwand

sonstige Steuern

Jahresergebnis

Zinsergebnis

+    1

- 20
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-538

-298

-909

-359

-641

100

2.688

334

-487

-357

-900

-379

-725

56

3.126

42

-1

0

-5.000 0 5.000

+ 438

- 44

- 84

+    9

- 59

+  51

+ 292

Gewinn- und Verlustrechnung

2009/2008  - Abwasserwerk -

Aufwendungen ErträgeT€

Umsatzerlöse

so. betr. Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

so. betr. Aufwand

sonstige Steuern

Jahresergebnis

Zinsergebnis

+    1

- 20
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Soll 01.01.2009 Zuführung 31.12.2009

2000 155 155 0 147

2001 165 165 0 155

2002 168 168 0 168

2003 179 179 0 179

2004 184 184 0 184

2005 188 188 0 188

2006 189 189 0 189

2007 188 113 75 188

2008 187 0 187 187

2009 186 0 72 72

334

Beitragsrücklage
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NW Zeitung, 

14.12.2010
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Abwassergebühren des Kreises Höxter

(Quelle: BdST: 2005-2010; 200 cbm Frischwasser / 130 qm Fläche)
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21

-114

-36

-918

-46

-488

494

1.129

0

-2.000 0 2.000

Gewinn- und Verlustrechnung

2009  - Immobilienvermögen -

Aufwendungen ErträgeT€

Umsatzerlöse

so. betr. Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

so. betr. Aufwand

sonstige Steuern

Jahresergebnis

Zinsergebnis
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-87

-121

-86

-2.119

-125

-1.103

1.686

1.781

0

-5.000 0 5.000

Gewinn- und Verlustrechnung

2009  - Infrastrukturvermögen -

Aufwendungen ErträgeT€

Umsatzerlöse

so. betr. Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

so. betr. Aufwand

sonstige Steuern

Jahresergebnis

Zinsergebnis
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T€Aufwendungen Erträge
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so. betr. Erträge

Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

so. betr. Aufwand

Jahresergebnis

Finanzergebnis

innerbetr. Erlöse

so. Steuern

Gewinn- und Verlustrechnung

2009  - städtischer Bauhof -



KUBRA Brakel den 20.01.2011   
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Finanzergebnis

innerbetr. Erlöse

so. Steuern

Gewinn- und Verlustrechnung

2009 -Straßenreinigung/Winterdienst -
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Wir haben den Jahresabschluss 2009 geprüft.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der 
Jahresabschluss 2009 ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild ... und stellt die 
Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

– 15

;
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Ziel des Goldenen 

Kanaldeckels ist es, 

die Bedeutung der 

Kanalisation in das 

Bewusstsein der Öffentlich-

keit zu rufen. 
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Kanaldeckelwerbung

70

Mit Kaffeeduft…

Aktion einer New Yorker Werbeagentur; der Clou: 

bedruckter Kanaldeckel in Fußgängerzone 

mit ausströmendem Kaffeeduft…..


